
In solchen LPG wie P r a n -  
g e n d o r f ,  D e y e l s d o r f *  
H o h e n f e l d e ,  V ö l k s -  
h a g e n ,  G ü s t o w  u. a. hat 
die Kulturarbeit wesentlich da
zu beigetragen, die gute ge
nossenschaftliche Arbeit zu 
entwickeln, viele Genossen
schaftsmitglieder in die Pla
nung und Leitung der LPG ein
zubeziehen und so die LPG po
litisch und ökonomisch zu stär
ken. Voraussetzung war auch 
hier die Klarheit in den 
Grundorganisationen über den 
Inhalt des kulturellen Lebens 
und seine Bedeutung beim um
fassenden Aufbau des Sozialis
mus.
Viele Grundorganisationen si
cherten eine richtige Verbin
dung zwischen den LPG und 
den Dorfklubs. Auf Initiative 
der Partei stellten u. a. die 
LPG Güstow und Deyelsdorf 
den Dorfklubs den größten 
Teil der Kulturfondsmittel der 
LPG für die Förderung des 
geistig-kulturellen Lebens im 
Dorf zur Verfügung. In diesen 
Dörfern wurde schon erreicht*

Der Bezirkslandwirtschaftsrat 
und der Rat des Bezirkes ha
ben alle Dorfklubs unseres Be
zirkes zu einem Leistungsver
gleich aufgerufen. Damit soll 
erreicht werden, daß die gesell
schaftliche Wirksamkeit der 
Volkskunstgruppen erhöht, 
eine Massenbasis für die künst
lerische Selbstbetätigung ge
schaffen wird und die sozia
listische Gemeinschaftsarbeit 
zwischen LPG und Dorfklub 
zustande kommt, wobei auch 
die staatlich-kulturellen Ein
richtungen stärker in Erschei
nung treten sollen.
Als einzelne Etappen sind die 
Jahresendversammlungen in 
den LPG und die Versammlun
gen in den VEG zum Abschluß 
des BKV, der 20. Jahrestag der 
Befreiung vom Faschismus am

daß die Kulturarbeit von der 
LPG ausgeht. Die Genossen
schaftsmitglieder arbeiten rege 
in den Zirkeln des Dorfklubs 
mit. Die Parteiorganisation der 
LPG Deyelsdorf hat es gut ver
standen, talentierte und an der 
Kulturarbeit interessierte Men
schen, die es überall gibt — 
man beachtet sie nur oft nicht 
—, zur Mitarbeit zu gewinnen. 
Auch viele leitende Genossen 
dieser LPG sind nicht Zaun
gäste der Kultur, sondern spor
nen durch ihr gutes Beispiel 
zur Mitarbeit an.
Eine ganze Anzahl Parteiorga
nisationen fördert die Heraus
bildung der sozialistischen Ge
meinschaftsarbeit auf dem Ge
biet der Kultur. Gute LPG 
unterstützen mit ihren Dorf
klubs noch nicht so weit ent
wickelte LPG, tauschen mit 
ihnen ihre Erfahrungen aus, 
gestalten gemeinsame Pro
gramme und treten in einen 
ökonomisch-kulturellen Wett
bewerb. Dabei lernen alle Be
teiligten.

8. Mai 1965 und die Ostsee
woche vorgesehen.
Uber die drei Wettbewerbs
etappen hinaus wurde auf die 
planmäßige Vorbereitung des 
20. Jahrestages der Boden
reform, den Tag der Republik 
und weitere Höhepunkte orien
tiert. Bii der Durchführung des 
Leistungsvergleiches kommt es 
uns darauf an, viele Bäuerin
nen und Bauern, Landarbeiter 
und Traktoristen in die Kul
turarbeit einzubeziehen und 
ihren persönlichen Talenten, 
Fähigkeiten und Interessen 
Rechnung zu tragen.
In der zweiten Etappe werden 
in der Woche der deutsch-so
wjetischen Freundschaft im 
Mai 1965 in einigen Zentren 
der Kreise vor der Bevölkerung 
der Landwirtschaft Kreisaus

scheide durchgeführt. Die Kul
turgruppen, die als beste aus 
den Kreisausscheiden hervor
gehen, treten während der 
Ostseewoche 1965 auf dem Ge
lände der Industrie- und Land
wirtschaftsmesse vor den 
Messebesuchern auf. Die besten 
Gruppen der Kreise und des 
Bezirkes werden ausgezeichnet. 
Beim Leistungsvergleich wird 
u. a. folgendes gewertet: der 
Inhalt der Tätigkeit der Dorf
klubs, der Inhalt der Kultur
programme und der Ausstel
lungen. Wie wurde mit künst
lerischen Mitteln Einfluß auf 
die Produktion und die Ent
wicklung der sozialistischen 
Beziehungen der Menschen zu
einander genommen? Wie ist 
die Teilnahme der Werktätigen 
an der künstlerischen Selbst
betätigung? Besonderer Wert 
wird auf die sozialistische 
Hilfe von Dorfklub zu Dorf
klub gelegt, damit in einigen 
Dörfern der Widerspruch zwi
schen den gestiegenen geistig
kulturellen Bedürfnissen und 
dem noch wenig entwickelten 
kulturellen Leben gelöst wird. 
Auch die Zusammenarbeit von 
Berufs- und Laienkünstlern 
wird gewertet.
Als Auftakt des Leistungsver
gleiches haben der Rat des Be
zirkes (Abteilung Kultur) und 
der Bezirkslandwirtschaftsrat 
einen Lehrgang mit den ver
antwortlichen Genossen der 
staatlichen Organe und Insti
tutionen durchgeführt.
So hat das Büro für Landwirt
schaft der Bezirksleitung Ro
stock begonnen, gemeinsam mit 
der Ideologischen Kommission, 
die Beschlüsse des VIII. Deut
schen Bauernkongresses und 
der 2. Bitterfelder Konferenz 
zu verwirklichen. Zur vollen 
Durchsetzung der Beschlüsse 
bedarf es im Bezirk Rostock 
aber noch aller Anstrengungen.
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Leistungsvergleich soll anspornen
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